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Tierische Ferien -
aber richtig 
Der Schweizer Tierschutz mahnt, die 
Ferienzeit gut vorzubereiten, denn die 

. schönsten Tage des Jahres bedeuten oft 
Stress für die mitreisenden Haustiere. 
Manche Tierhalter entscheiden sich, ih­
re Heimtiere mit in die Ferien zu neh­
men. Das geht allerdings nur bei tier­
freundlichen Destinationen. Zuerst gilt 
es deshalb abzuklären, ob die Tiere in 
der Ferienwohnung, im Hotel oder auf 
dem Zeltplatz überhaupt willkommen 
sind. Dann sind die nötigen Impfungen 
und Transportformalitäteri zu erledi­
gen. Man sollte auch-bedenken, dass 
Reisen und Tapetenwechsel für viele 
Tiere nicht so erholsam sind wie für uns 
Menschen. Kleintiere und Vögel sollten 
mir mitgenommen werden, wenn man 
ihnen auch am Ferienort eine tierge­
rechte Haltung anbieten kann. Für Kat­
zen ist der Katzensitter zuhause oder 
ein Katzenhotel meist die beste Lösung. 
Hunde hingegen gemessen es, auch 
während der Ferien mit ihrem «Men­
schenrudel» zusammen zu sein. Viele 
Feriendestinationen überraschen die 
sonnenhungrigen Touristen aus Mittel­
europa mit bünten Märkten. Auch Tiere 
werden da verkauft. Oft befinden sie 
sich in einem erbärmlichen Zustand 
und sind in tierquälerische Käfige ge­
pfercht. Dennoch wäre es falsch, aus ei­
ner Anwandlung von Mitleid ein sol­
ches Tier zu erwerben und mit nach 
Hause zu nehmen. Damit ist das Prob­
lem nicht gelöst. Denn sofort werden 
neue Tiere «produziert», und das Ge­
schäft kommt erst recht in Schwung. 
Sinnvoller ist es, lokale Tierschutzorga­
nisationen und deren Projekte wie 
Kastrationsaktionen, Tier-Notstationen 
und Aufklärungskampagnen zu unter­
stützen, um auf diese Weise das Prob­
lem an der Wurzel zu packen. Oft endet 
die Freude am lebenden Souvenir schon 
an der Schweizer Grenze. Wird die 
Klippe des Grenzübergangs geschafft, 
erfolgt die Ernüchterung meist zuhause. 
Was in den Ferien als gute Tat gedacht 
war, entpuppt sich im Alltag als auf­
wändig. Denn der neue Mitbewohner 
braucht mehr Platz, Zeit und Geld, als 
man sich vorgestellt hat. 
. Unzählige Tiere werden vor den Fe­
rien plötzlich kaltblütig ausgesetzt 
oder landen verwahrlost in den über­
füllten Tierheimen. Dies zeigt, wie 
wichtig es ist, sich vor der Anschaf­
fung von Heimtieren Gedanken darü­
ber zu machen, wie lange die neuen 
Gefährten leben, wie gross sie werden, 
wieviel Platz sie benötigen und wie 
aufwändig die Pflege ist. Ferner gilt es 
abzuklären, wie teuer Gehege und lau­
fende Kosten kommen und wer die Be­
treuung in den Ferien übernimmt. 

Tipps für die Reise: 
© Nehmen Sie im Ausland nicht an 
Aktivitäten teil, die Tierleid verursa­
chen oder, bei denen Tiere ausgenutzt 
werden. 
© Meiden Sie Feriendestinationen, in 
denen mit Tierleid und Tierquälerei 
Geld gemacht wird. 
© Essen Sie so oft wie möglich vege­
tarisch. 
© Lassen Sie sich nicht als «Feriene­
rinnerung» mit einem wilden Tier ab­
lichten. _ 
© Helfen Sie1 verwilderten Katzen und 
Hunden, indem Sie lokale Tierschutz­
vereine unterstützen/statt diese Tiere 
zu füttern oder gar mitzunehmen. 
© Melden Sie Tierleid oder Tierquäle­
reien der örtlichen Polizei, den lokalen 
Tierschutzorganisationen und dem 
Reiseveranstalter. Dokumentieren Sie 
Tierquälereien.wenn möglich fotogra­
fisch, geben Sie Datum, Ort, Art und 
Anzahl der betroffenen Tiere an. S T S  

Orientalisches Spielfest an der Primarschule Eschen 
Am vergangenen Freitag, den 
14. Juni fand an der Primar­
schule Eschen ein orientalisches 
Fest statt. Organisiert wurde 
dieser Anlass vom Elternverein 
Eschen in Zusammenarbeit mit 
dem Lehrerteam der Primar­
schule. 

Trotz des heissen «orientalischen» 
Wetters fanden doch einige den Weg 
zu uns. Die Kinder hatten im Vorfeld 
mit ihren Lehrerinnen und Lehrern das 
Thema «Orient» genauer unter die Lu­
pe genommen und präsentierten eini­
ge Arbeiten in den Schulhausgängen. 
Auf dem Pausenplätz standen einige 
Spielposten für. die Kinder bereit. 
Wer wollte, konnte Kirschensteine 
spucken, Wasser tragen oder mit einer 
Kokosnuss eineii Slalom absolvieren. 
Auch für das leibliche Wohl war 
bestens gesorgt. Nebst dem traditio­
nellen Döner Kebap gab es leckere Sa­
chen am reichlich gedeckten Büffet. 

Die Frauen und Mädchen konnten 
sich in der Turnhalle eine Einführung 
in die Geheimnisse des Bauchtanzens 
geben lassen. Hierzu stand eine pro­
fessionelle Bauchtänzerin bereit. 

Einige Lehrerinnen und Lehrer er­
zählten halbstündlich Märchen aus 
1001 Nacht in einem orientalisch an­
mutenden Zelt. Vor allem die Kleine­
ren und Kleinsten Hessen sich unter 
anderem von Kalif Storch, Aladin und 
die Wunderlampe, Ali Baba und die 40 
Räuber verzaubern. 

Einen echt türkischen Kaffee in tra­
ditioneller Art und Weise genoss man 
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Orientalische S t i m m u n g  herrschte f ü r  e inen Tag in d e r  Pr imarschule  Eschen.  

in der orientalischen Teestube, welche 
mit persischen Teppichen und Kissen 
ausgeschmückt war. In der Mitte 
glänzte eine echte Wasserpfeife. Ganz 
traditionsbewusst zog man die Schuhe 
aus, bevor man die schönen Teppiche 
betrat. Man wähnte sich in einem tür­
kischen Gasthaus, es fehlte nur noch 
der Muezzin, der vom Minarett seine 

Gebetsrufe erschallen lässt. 
Dass Kaffeesatz lesen nicht unbe­

dingt fauler Zauber zu sein braucht, 
durfte Sybille Solenthaler-Bey erfah­
ren. Es kam sehr wohl heraus, dass sie 
ab und zu Keyboardstunden nimmt. 

Der 60-köpfige Kinderchor der Pri­
marschule Eschen brillierte mit einer 
orientalischen Gesangseinlage. Unse­

rem Schulleiter Sultan Bernhard Bin 
Büchel wurde ganz in Gold und Glim­
mer gehuldigt, indem zwei Bauchtän-
zerinnen ihn orientalisch verzauber­
ten. 

An dieser Stelle sei allen Beteiligten 
herzlich gedankt, die zum guten Ge­
lingen dieses schönen Festes beigetra­
gen haben. Primarschule  Eschen  

Dritte Runde der Nissan Off-Road Challenge 
Kirchplatz-Garage Mauren lädt Interessierte nach Chur ein 

Die KIRCHPLATZ-GARAGE in Mau­
ren lädt alle Off-Road interessierten 
und Geländewagenfahrer zur Nissan 
OfT-Road Challenge nach Chur ein. 

Auf die Zuschauer (Eintritt ,frei) wartet 
ein attraktives Rahmenprogramm mit 
OfT-Road-Taxi-Fahrten, Geländewa­
genausstellung, Probefahrten, Mini-
bike-ParcourS für die Kleinen, Trial 
Bike Show, Bogenschiessen, Barbecue, 
Bar und coolem DJ Sound. Der Sieger 
gewinnt einen Nissan Terrano 3,0 1 Di 
Wagon Luxury im Wert von 48 900 
Franken. Der Qualifikationslauf findet 
am an diesem-Wochenende 22. und 
23. Juni 2002 auf. dem Rossboden In 
Chur statt. Treffpunkt für alle Off-
Road-Interessierteri ist heute Samstag, 
den 22. Juni um 15.00 Uhr bei der 
KIRCHPLATZ-GARAGE (Tel. 00423 
370 17 17) in Mauren. 

Über 3400 Personen meldeten sich 
zur die Teilnahme an der von Nissan 
Schweiz erstmals organisierten Ge-

KIRCHPLATZ 
GARAGE1 
» a n t i r  »iTTt« A C  A n  d iesem Wochenende g e h t  in Chur  d ie  dri t te  R u n d e  der  Nissan  Off-Road Challenge über d i e  B ü h n e .  

schicklichkeltsprüfung im Geländewa-
genfah'ren an. Die Selektion der Teil­
nehmer erfolgte unter denjenigen An­
meldungen, welche den Fragebogen 
richtig beantworteten. Zwei Gruppen ä 
25 Fahrer pro Tag messen Geschick­
lichkeit und Können In allen Diszipli­
nen des Geländefahrens. 

Vier Parcours-Sektionen mit stei­

gendem Schwierigkeitsgrad sind zu 
absolvieren. Die besten fünf einer 
Gruppe qualifizieren sich für eines der 
beiden Tägesfinale, die in der Sektion 
5 mit dem höchsten; Schwierigkeits­
grad ausgetragen werden. Als 
Schiedsrichter amtieren kompetente 
Experten des TCS. An jedem Wett-
kampf-Wochenende können sich so 
vier Fahrer einen Platz im Finalisten­

team sichern. Zuschauer und Besucher 
haben Gelegenheit vor Ort eine Wild­
card zu gewinnen, die kurzfristig zur 
Wettkampfteilnahme berechtigt. Alle. 
Prüfungen der Nissan Off-Road Chal­
lenge werden mit 3-türigen Nissan 
Terrano absolviert. 

Tauchen Sie ab in die Welt von Frei­
heit und Abenteuer. Testen Sie die 
neuesten Nissan-Modelle und gewin­

nen Sie mit etwas Glück einen neuen 
Nissan Terrano 3.0 im Wert von 48 900 
Franken. Für weitere Informationen 
steht Ihnen das Team der KIRCH<-
PLATZ-GARAGE (Tel. 00423 370 17 
17) in Mauren jederzeit zur Verfü­
gung. Treffpunkt und Abfahrt nach 
Chflr ist Samstag, 22. Juni 2002 um 
15.00 Uhr bei der KIRCHPLATZ-GA­
RAGE in Mauren. ' 
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www.kirchplatz-garage.li . 


